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Garten .

Erſter Klt .

Der Hofraum und ein Teil eines größeren Zi 8E8

ſind hinter dem Gitter ſichtbar , das von reck

läuft , in der Mitte ein Thor hat und links an einen

ſtößt , von welchem eine Thüre unmittelbar aus dem

dem Garten führt .

Erſte Scene .

Schön und Anna , mit Gartenarbeit beſchäftigt.

Schön (kniet neben einem Blumenbeet ) .

' n Baſt !

une ſteht neben ihr).Anna (begießt ein Beet, eine jweite Gieß

Schön a er keine Antwort bekommt) .

Die Baſtſtreifen zum Aufbinden . 0

treibſt denn du ? Du gießt ja ſchon dreimal auf ' im näm⸗

lichen Fleck .

Anna (etzt ab).

Du haſt was wollen ?Jeſſes , richtig .

Ich muß da a paar Stöckeln auf⸗Die Baſtſtreifen .

binden .

O mein , die hab ' ich in ein ' von die Gießamper g' legt .

Und drauf g' ſchöpft , und jetzt ſchwimmen ſ' im Waſſer .

So fiſch ſ' halt heraus . Was haſt denn nu



Das vierte Gebot .

Anna
(hat den Baſt aus einer der Gießkannen herausgefiſcht und gibt ihm die Streifen ) .

Aber frag nit ſo dalket . Weißt denn nit , was heut
für ein Tag iſt ? Kann er nit jede Minuten kommen , unſer
hochwürdiger Herr Sohn ?

Schön ( brummend) .

„ Unſer hochwürdiger Herr Sohn ? “ — Freilich kann er

kommen , und wenn er kommt , ſo wird er da ſein , das is
aber kein Anlaß zu ſolche Stückeln .

( Man hört eine Hausglocke läuten . )

Anna .

Du , es läut ' t wer . Am End ' —

Schön .

Na ja freilich , am helllichten Tag wird er anläuten , wo
alle Hausthör ' offen ſein .

Anna .

Aus G' ſpaß halt .

Schön .

A geiſtlicher Herr g' ſpaßelt nit .

(Wiederholtes äuten. )

Anna .
Da hörſt es jetzt !

Schön .

Na , das wär ' ſchön ! (Läuft durch das Thor und hinter dem Gitter
nach rechts ab. )

Anna .

Hihi , wie er lauft ! Er kann ' s ja ſelber nit erwarten .
Und da thät ' er unſereins , a Mutter , noch ausmachen .
Nimmt die Gießkanne und gießt in Gedanken wieder an der nämlichen Stelle . )
Ich bin ſo neugierig , wie er ausſchaut , unſer hochwürdiger
Herr Sohn . Die Madeln auf ' m Grund werd ' n ſich gewiß
kränken , daß der geiſtlicher Herr ' worden iſt . Jeſſes , jetzt
gieß ' ich da ' s vierte Mal !



Zweite Sceene .

Achön (kon zurüch).

Nix is . Der Schalanter war ' s , der beſoffene Drechsler

von nebenan , mit ſein ' Bub ' n , den ſ' grad bei der Aſſen⸗

5 tierung b' halten haben und der a nit nüchtern iſt . Wegen

derer Neuigkeit und aus Hetz ' haben ſ' mich hinaus genarrt .

Sie haben auch nach unſern Eduard g' fragt und woll ' n ihr

ſehn , wenn er kommt , ich hab' ihnen ' s aber gleich g' ſagt ,

es wird ihm keine beſondere Ehr ' ſein .

Sweite Scene .

Vorige . Hutterer .

inter dem Gitter von re

Anna .

Ich küſſ ' die Hand , Euer Gnaden !8

Schön .

Guten Abend , gnä ' Herr !

Hutterer .

Guten Abend ! Na , heut kommt ja Ihner Eduard , nit ?

Schön .

Ja , er ſoll wohl .

Hutterer .

Ich hab' g' hört , er iſt Geiſtlicher word ' n ?

Anna .

Ja , er is hochwürdig .

Hutterer .

Was man nit an die Kinder alles erlebt , wenn man alt

wird . Ich ſeh' ' n noch heut vor mir , den Rutſchepeter , der

nie a ganze Hoſen hat d' erleiden mög ' n , jetzt is der gar

a hochwürdiger Herr ! Er hat doch , ſoviel ich weiß , auf

was anders ſtudiert ? War ' ts ös gleich ſo damit einver⸗
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